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Deutlich kleiner und effizienter ist das neue Blockheizkraftwerk für die Fernwärmeerzeugung in Ulm im Vergleich zum bisher genutzten Kohlekessel. FOTOS: OLIVER FRANKE

führer Michael Berger. Denn die
Motoren können nach Hersteller-
angaben bei einer Nutzung als
Blockheizkraftwerk einen Gesamt-
wirkungsgrad von über 90 Prozent
erreichen.

Dampf mit höheren
Temperaturen für Uniklinikum

Für die Kraftwerksplaner hielt das
Ulmer Projekt eine besondere He-
rausforderung bereit. Weil die FUG
auch das Universitätsklinikum Ulm
mit Fernwärme beliefert, muss der
Wasserdampf mit zwei verschiede-
nen Temperaturen produziert und
in die Fernwärmenetze eingespeist
werden. Für die zwei Fernwärme-
netze, die Haushalte und Unterneh-
men versorgen, sind 110 Grad Celsi-
us ausreichend.

Für das Uniklinikum werden je-
doch 185 Grad benötigt, um die Ge-
rätschaften und Instrumente sterili-
sieren zu können. Dabei darf nach
Angaben von Energas die Tempera-
tur maximal ein Grad nach oben
oder unten abweichen.

Im Mai diesen Jahres wurden die
Motoren zum ersten Mal gestartet.
Im kommenden Monat soll der Pro-
bebetrieb für das neue Kraftwerk
starten. Im Winter soll das Block-
heizkraftwerk dann die Abschal-
tung des Kohlekessels kompensie-
ren. Genutzt werden sollen die bei-
den Motoren nur während der
Heizperiode.

Neues
Blockheizkraftwerk Fernwärme Ulm steigt

aus der Kohle aus
In Ulm wird der Kohleausstieg
schon in diesem Jahr vollzogen.
Die Fernwärme Ulm GmbH (FUG)
nimmt in den nächsten Wochen
ein neues Blockheizkraftwerk in
Betrieb, dass den letzten mit
Kohle befeuerten Kessel erset-
zen soll. Für die neue Anlage hat
das Unternehmen rund 29 Mil-
lionen Euro investiert.

Von Jürgen Schmidt

ULM. Es ist ein Beitrag zur Transfor-
mation der Energieversorgung und
zu deren Dekarbonisierung: das
neue Blockheizkraftwerk, das die
Fernwärme Ulm GmbH (FUG) auf
dem Kraftwerksgelände an der Ul-
mer Magirusstraße errichtet hat.
Denn die Anlage ist deutlich kleiner,
effizienter und emissionsärmer als
das Kohlekraftwerk, das dafür still-
gelegt werden soll, wie das Unter-
nehmen betont.

Zweieinhalb Jahre vom
Baustart bis zum Regelbetrieb

Die FUG, die je zur Hälfte den Stadt-
werken Ulm und der Energie Ba-
den-Württemberg (EnBW) gehört,
versorgt rund die Hälfte aller Haus-
halte, Unternehmen und Institutio-
nen in Ulm mit Fernwärme. Wenn
der letzte Kohlekessel Ende des Jah-

res wie geplant vom Netz geht, ist
dies ein weiterer wichtiger Meilen-
stein für die Umstellung der Wär-
meerzeugung, die die FUG seit
mehr als 20 Jahren vorantreibt.

Für den Neubau des Gaskraft-
werks hat die FUG den Spezialisten
für Blockheizkraftwerke Energas
beauftragt. Das Unternehmen mit
Standorten in Ravensburg und
dem nordbayerischen Kulmbach
übernahm die Planung und küm-
merte sich als Generalunterneh-
mer auch um den Bau und die
technische Ausstattung. Denn
Energas gehört zur österrei-
chischen Innio-Jenbacher-Grup-
pe, die die beiden Gasmotoren für
das Kraftwerk geliefert hat.

Mit den konkreten Planungen
wurde nach der Auftragserteilung
im April 2019 begonnen. Schon zu-
vor hatte die FUG die Genehmigung
für die Anlage nach dem Bundesim-

missionschutz-Gesetz beantragt.
Errichtet wurde der 30 mal 30 Meter
große Kraftwerksneubau auf dem
nicht mehr benötigten Kohlelager-
platz. Der wurde geräumt, die Kran-
anlage abgebaut und der Boden für
den Neubau vorbereitet. Im August
2020 starteten dann die eigentli-
chen Bauarbeiten.

Ein Dreivierteljahr nach dem
Baubeginn wurden die beiden Gas-
motoren im Kraftwerksgebäude
platziert und in den folgenden Mo-
naten die gesamte Anlage instal-
liert. Jeder der Motoren hat eine
Leistung von zehn Megawatt für die
Stromproduktion und 9,6 Megawatt
für die Wärmeerzeugung.

„Spitzenwerte bei Effizienz und
die signifikante Emissionsredukti-
on waren die wesentlichen Kriterien
für die FUG, sich für eine Energielö-
sung von Innio zu entscheiden.“, er-
klärt deren Technischer Geschäfts-

Der Einsatz der Gasmotoren im Blockheizkraftwerk ist der jüngste Schritt der Fernwärme
Ulm, um die Kohlendioxidemmissionen zu senken.

Kohlendioxidausstoß um
über 80 Prozent gesenkt
Biomasse, Müll und Gas statt Kohle und Öl

ULM. Zentrale Wärmeerzeugung
hat in Ulm Tradition. Schon 1910
wurde an der Einsteinstraße/Magi-
rus das erste Dampfkraftwerk ge-
baut. Das Areal ist bis heute Kraft-
werkstandort und Sitz der Fernwär-
me Ulm (FUG).

Seit den Anfängen vor mehr als
100 Jahren hat sich die Art der
Energieerzeugung und der
Kraftwerkspark deutlich erweitert
und differenziert. Wenn das neue
Blockheizkraftwerk ans Netz geht,
liefert ein halbes Dutzend Anlagen
an zwei Standorten Wärme und
Strom. Hinzu kommen zwei weite-
re Reservekraftwerke, die nur zur
Abdeckung von Spitzenlasten ein-
gesetzt werden.

Die Modernisierung der Wär-
meproduktion, weg von fossilen
Brennstoffen hin zu regenerativen
Energiequellen, leitete die FUG
1997 ein, als in Ulm das Müllheiz-
kraftwerk in Betrieb ging und das
Unternehmen die Betriebsfüh-
rung übernahm. In der Heizperi-
ode 2020/21 kam 15,4 Prozent der
Fernwärme aus der Müllverbren-
nung einschließlich des biogenen
Anteils.

2004 und 2013 nahm die FUG
zwei Biomasse-Heizkraftwerke in
Betrieb. Im älteren werden Holz-
hackschnitzel, Sägespäne und Rin-
de sowie Altholzhackschnitzel ver-
brannt. Im neueren, das als Ersatz
für zwei Kohlekessel gebaut wurde,
werden ausschließlich Holzhack-
schnitzel genutzt.

Um den Einsatz fossiler Brenn-
stoffe noch weiter zu reduzieren,
wurde 2014 ein Wärmespeicher
am Standort Donautal in Betrieb
genommen. Der Heißwasser-
druckspeicher mit einem Volu-
men von 2400 Kubikmetern redu-
zierte die fossil erzeugte Spitzen-
last durch eine zusätzliche Nut-
zung der Abwärme aus dem Müll-
heizkraftwerk oder der CO2-neu-
tralen Wärme aus den Biomasse-
Heizkraftwerken, so die FUG.

Durch die Veränderungen in ih-
rem Kraftwerksportfolio hat die
FUG nach eigenen Angaben ihren
CO2-Ausstoß gegenüber 1990 be-
reits um mehr als 80 Prozent ge-
senkt. Den politischen Vorgaben in
Sachen Klimaschutz für ganz
Deutschland ist das Unternehmen
damit deutlich voraus. (jüs)

Ulm bei Fernwärme
Vorreiter im Land
180 Kilometer langes Netz deckt 50 Prozent des Bedarfs

ULM. Bei der Nutzung der Fern-
wärme ist die Stadt Ulm ein Vor-
reiter in Baden-Württemberg und
auch bundesweit. Während in der
Großstadt an der Donau rund 50
Prozent des Heizenergiebedarfs
aus der Fernwärme gedeckt wird,
kommt eine Studie des Bundes-
verbandes der Energie- und Was-
serwirtschaft für ganz Baden-
Württemberg im Jahr 2019 nur auf
einen Wert von 8,1 Prozent. 17 000
Wohnungen und damit fast ein
Drittel aller Wohnungen in Ulm
sind nach Angaben des Ulmer
Bau- und Umweltbürgermeisters
Tim von Winning ans Fernwärme-
netz angeschlossen.

Fernwärme soll nicht nur in Ulm
einen wesentlichen Beitrag zur Er-
reichung der Klimaneutralität leis-
ten. So soll beispielsweise in Frei-
burg das Fernwärmenetz deutlich
ausgebaut werden, um die kommu-
nalen Klimaziele zu erreichen.

In Ulm wurden die Verteilnetze
ausgebaut. Inzwischen betreibt die
Fernwärme Ulm acht Netze im
Stadtgebiet. Die Länge der Rohrlei-
tungen summiert sich nach Unter-
nehmensangaben auf rund 180 Ki-
lometer. Angeschlossen sind neben
Wohngebieten auch verschiede-
nen Industriegebiete und auch der
Universitätscampus mit dem Uni-
klinikum auf dem Kuhberg. (jüs)
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Maßnahme:
Neubau Blockheizkraftwerk für Fern-
wärmeversorgung Ulm
Bauherr:
Fernwärme Ulm GmbH
Planung:
Energas, Kulmbach/Ravensburg
Leistung:
Zwei mal 10 Megawatt elektrisch und
zwei mal 9,6 Megawatt thermisch

Bauzeit:
8/2020 bis 8/2022
Kosten:
rund 29 Millionen Euro Gesamtkosten
Förderung:
Bezuschlagte Teilnahme an KWK-Aus-
schreibung der Bundesnetzagentur
Besonderheit:
Hochtemperaturauskopplung für das
Universitätsklinikum Ulm
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»Mit der Installation von zwei hocheffizienten  
Jenbacher Motoren beenden wir die über ein Jahrhundert  
andauernde Kohleverbrennung in der Stadt Ulm. Die neue  
Anlage ersetzt den letzten Kohlekessel und bringt uns einen  
großen Schritt vorwärts in Richtung Klimafreundlichkeit.« 

Michael Berger, Geschäftsführer Technik, Fernwärme Ulm

Werde Teil unseres Teams!  
servicetechnikerwerden.de

Hier geht’s zum Video


